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#ST# Bekanntmachungen
von

Departementen und andern Verwaltungstellen des Bundes.

Tarifentscheide
des

Zolldepartements im Monat März 1886.

Tarif-
nummer.

5. In der dritten Serie der Anmerkungen ist statt „Reisfutter-
mehl" zu setzen: „Reiskleie, gemahlene".

9. Provende Garreaud (Viehpulver), mit oder ohne Reklame.
9 a. Anti-Bakterion.

13 a. Ozogen.
17. Natron, chlorsaures.
45. Flaschen aus halbgrünem Glas in Holz-, Schilf- oder Stroh-

geflecht etc.
45/47. Wasserstandsgläser.

47 a. Streublau (gefärbtes, gemahlenes Glas) zu Malereizwecken.
58. Holz aller Art in Fournieren: gefärbt.
63. Kistenbretter, abgepaßte, rohe.
64. Mäusefallen und Vogelkäfige aus Eisendraht und rohem oder

gebeiztem Holz, unbemalt, sofern das Holz nach Gewicht
vorherrscht.

69. Vogelkäfige aus Eisendraht uud Holz, bemalt, etc., sofern
das Holz nach Gewicht vorherrscht.

105. Selbstöler aller Art. — In der ersten Serie der Anmerkungen
ist „Webervögel" zu streichen (s. Nr. 108 hienach).

107. Wellrohre, vorgearbeitete (gelocht, genietet etc.).
108. Becher, hartlederne, für Mühlentransporteurs; sog. Manchons

und Secteurs für Spinnereimaschinen ; Webervögel.
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Tarif-
nummer.

121.
126/127.

Wellrohre, rohe.
Eisengußwaaren, getheerte, sind gleich den mit Grundfarbe

tibertünchten zu behandeln.
129. Eisenröhren, inoxydirbare.
130. Mäusefallen und Vogelkäfige aus Eisendraht und rohem

oder gebeiztem Holz, unbemalt, sofern die Eisentheile
nach Gewicht vorherrschen; Raspelbleche, rohe. In
den Anmerkungen I. Serie ad Nr. 130 ist nach „Blech-
scheeren" einzuschalten : „ohne Hebel Vorrichtung".

131 a. Vogelkäfige aus Eisendraht und Holz, bemalt, etc., sofern
die Eisentheile nach Gewicht vorherrschen.

167. Gypsphosphat.
273. sog. Lederpappe (in der Masse und äußerlich lederartig

und lederfarbig hergestellter Pappendeckel.)
286. Baumwollgewebe in Verbindung mit Goldfaden.
307. Handtaschen aus Hanfschnüren.
357. Blumen, künstliche, aus Stroh.
389. Stören aus Pferdehaar, montirt oder nicht.
412. Apparate, okygraphische (für Schriften ver vielfältigung).

Bekanntmachung
betreffend

Massregeln gegen "Viehseuchen.

Das Ministerium des Innern des Großherzogthums Baden hat
nur Sicherung des Vollzugs ähnlicher, gegenüber Oesterreich-Ungarn
erlassener Verordnungen unterm 6. dieses Monats eine Verfügung
getroffen, zufolge welcher vom 20. April an die Ein- und Durch-
fuhr von Schafen, Schweinen und Ziegen aus der Schweiz nach
resp. durch Baden nur dann gestattet sein wird, wenn der mindestens
30 tägige Aufenthalt der Thiere an einem seuchenfreien Orte der
Schweiz durch Zeugnisse der zuständigen Ortsbehörde nachgewiesen
ist.

B e r n , den 17. April 1886.
Schweiz. Landwirthschaftsdepartement.
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Bulletin Nr. 7
über die

ansteckenden Krankheiten der Hausthiere
in der

Schweiz
vom 1. bis 15. April 1886.

Vorkommende Abkürzungen :
St = Ställe; P = Pferde; R = Rindvieh; Schw — Schweine; Z — Ziegen;

Schf = Schafe ; H — Hunde.
Die in Klammern aufgeführten fälle (*) sind neu seit letztem Bulletin.

Ansteckende Lungenseuche.
St. Gallen. Bez. Unter-Toggenburg, Henau, 1 St, 5 R", l R*

abgethan.
Total 1 Stall mit 6 Stück Vieh, wovon l Stück abgethan.

Bauschbrand.
Bern. Bez. MUnster, Grandval, l R umgestanden ; Bez.

Courtelary, Orvin, l R umgestanden.

Total 2 Fälle.

Milzbrand.
Zürich. Bez. Hinweil, Rüti, l R abgethan, l R abgesperrt.

Bern. Bez. MUnster, Grandval, 1 R umgestanden.

Zug. Hünenberg, 2 R umgestanden , 26 Thiere abgesperrt.

Aargan. Bez. Mûri, Beinwyl, Ï Thier umgestanden.

Total 5 Fälle.

Maul- und Klauenseuche.
Zürich. Bez. Zürich, Aesch, 6 St, 41 Thiere, Birmensdorf,

l St (7 R*); Verschleppung. Total 7 St, 48 R.

Luzern. Bez. Luzern, Luzern, l St, 6 R.
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Schwyz. Bez. Schwyz, Schwyz, l St (25 Schw*); Lowerz,
l St, 12 R; Erlöschen der Seuche bevorstehend. Total 2 St,
12 R, 25 Schw (25 Schw*).

Appenzell A. Kh. Bez. Hinterland, Herisau, (2 R*), Schlacht-
vieh; anläßlich der Fleischschau konstatirt; vom Markt in St. Mar-
grethen, Rt. St. Gallen, eingeschleppt.

Aargau. Bez. Bremgarten, Oberwyl l St (l R*) ; Bez. Muri,
Auw, 2 St, 32 (15 R*), Meienberg, 2 St, 11 (2 R*), Muri, l St
(6 R*); Verlauf gutartig. Total 6 St 50 (24 R*).

Waadt. Bez. Aigle, Ollon, l St, l R; Bez. Cossonay, Grancy,
l St (i R*); Bez. Morges, Vuillerens, 2 St, 19 R (17 R*), Denges,
l St, 5 R; Bez. Echallens, Villars-Tiercelin, l St (5 R*). Total
6 St, 31 R (23 R*).

Wallis. Bez. Visp, Visp, l St (2 R*).

Gesammttotal 23 Ställe mit 176 Stück Vieh.
Verminderung seit 31. März 11 Ställe mit 501 Stück Vieh.

Wuth.
Bern. Bez. Bern, -Bern, l H abgethan; über die Gemeinde

Bern ist Hundebann verhängt.

Rotz und Hautwurm.
Luzern. Bez. Luzern, Luzern, l P
St. Galles. Bez. St Gallen, St Gallen, 2 P
Neuenburg. Bez. Neuenburg, Neuen-

burg, l P
Bez. Lode, Ponts, l P

Genf. Bez. Rechtes Ufer, Pregny, 2 P
Total 7 Verdachtsfälle.

Rothlauf.
St. Gallen. Bez. Wyl, Bronschhofen, 3 Schw umgestanden.

4 Schw der Seuche verdächtig.

Konstatirte Gesetzesverletzungen.
Bern. Im I. Quartal 1886 gelangten in der Gemeinde Bera

27 Fälle zur Anzeige, hauptsächlich betreffend :

der Ansteckung
verdächtig.
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1) Mangel von Gsundheitsscheinen ;
2} Gebrauch unrichtig ausgefertigter Scheine :
3) „ ausgelaufener Scheine;
4) Nicht-Anmerkung der Handänderung;
5) Fälschung von Daten und Unterschriften auf Scheinen.

Schaffhausen, l Bußfall.

Die Berichte von Freiburg, Solothurn und Basel-Landschaft
sind ausgeblieben.

Internationaler Verkehr.
Unterm 7. April abbin hat die Regierung des Kantons Tessin

den am 12. November 1885 angeordneten Beschluß, zu Folge
welchem die Einfuhr von Schweinen aus Italien an die Bedingung
der Erfüllung einer Stägigen Grenzquarantaine geknüpft wurde,
aufgehoben.

Das Ministerium des Innern des Großherzogthums Baden hat
zur Sicherung des Vollzugs ähnlicher, gegenüber Oesterreich-Ungarn
erlassener Verordnungen eine Verfügung getroffen, gemäß welcher vom
20. dieses Monats an die Ein- und Durchfuhr von Schafen, Schweinen
und Ziegen aus der Schweiz nach. resp. durch Baden nur dann
gestattet sein wird, wenn der mindestens 30tägige Aufenthalt der
Thiere an einem seuchenfreien Orte der Schweiz durch Zeugnisse der
.zuständigen Ortsbehörde nachgewiesen ist.

Ausland.
In Württemberg waren Ende März 48 Rinder von der Maul-

und Klauenseuche infizirt, 36 Thiere der Milzbrandansteckung
verdächtig und circa 11,000 Schafe an Räude erkrankt und der
Seuche oder Ansteckung verdächtig. — Auf Anfang April werden
aus Baden 4 Rotz-, 12 Milzbrand- und Rauschbrand- und circa
1500 Schafräudefälle gemeldet.

Zufolge Ausweis vom 14. April 1886 herrschte zu dieser
Zeit in Oesterreich-Ungarn :
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Lungen- Maul- Rotz
seuche. und und

Klauenseuche."^ Hautwurm.

in Galizien . . . i n — — 5 Bez.
„ Mähren . . . ^ 10 Bez. l .Bez. l „
„ Böhmen . . . „ 11 „ 4 „ l „
„ Niederösterreich • -n 8 „ 4 „ 3 „
„ Steiermark . . „ — l „ —
„ Schlesien . „ 3 Bez. — 2 Bez.
„ Tirol und Vorarlberg „ — 2 Bez. —
„ Oberösterreich . . ^ — l „ l Bez.
y, Ungarn (Ausw. v. 6. April) 8 Bez. 3 „ 6 „

Oesterreich-Ungarn war am 12. April frei von der Rinderpest.

In Italien sind während der Zeitdauer vom 8. bis 14. März
circa 270 Fälle von Maul- und Klauenseuche vorgekommen.

B e r n , den 15. April 1886.

Schweiz. Landwirtfischaftsdepartement

Eidgenössisches Anleihen von Fr. 35,000,000 von 1880.

fiapitalrückzahlung auf 30. Juni 1886.

Infolge der heute stattgefundenen VI. Verloosung gelangen auf
30. Juni 1886 aus dem 4 °/o eidgenössischen Anleihen von 1880
nachfolgende Obligationen zur Rückzahlung und treten von diesem
Zeitpunkte hinweg außer Verzinsung:

Serie À zu Fr. 500 (62 Stück).
Nr. 117. 212 287. 303. 337. 343. 346. 357.

401. 420. 482. 511. 544. 560. 585. 592. 748.
790. 861. 874. 896. 934. 1006. 1118. 1129. 1149.

1189. 1267. 1431. 1471. 1537. 1554. 1619. 1689. 1864.
1929. 2074. 2094. 2131. 2171. 2199. 2201. 2425. 2439.
2507. 2613. 2614. 2779. 2902. 2924. 2987. 3009. 3129.
3146. 3162. 3204. 3310. 3331. 3450. 3480. 3491. 3523.

Bundesblatt. 38. Jahrg. Bd. I. 69
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Serie B zu Fr. 1000 (247 Stück).
Nr.

495.
1115.
1437.
1683.
2361.
2848.
3548.
4190.
4741.
5313.
5748.
6110.
6775.
7605.
7893.
8460.
8947.
9484.

21.
583.
1143.
1464.
1714.
2440.
2859.
3712.
4216.
4883.
5354.
5793.
6130.
6918.
7716.
7912.
8477.
8964.
9552.

353.
593.
1148.
1488.
1819.
2485.
2863.
3865.
4218.
4893.
5472.
5809.
6139.
6951.
7751.
8078.
8570.
901 0̂
9666.

363.
760.

1211.
1521.
1896.
2572.
3028.
3886.
4259.
4930.
5639.
5830.
6158.
7108.
7785.
8099.
8602.
9092.
9722.

393.
810.
1231.
1555.
1899.
2665.
3153.
3990.
4386.
5008.
5710.
5895.
6324.
7245.
7802.
8164.
8654.
9108.
9741.

463.
847

1332.
1563.
2167.
2721.
3162.
4014.
4487.
5048.
5718,
6028.
6426.
7505.
7812.
8174.
8684.
9315.
9787.

464.
857.
1433.
1579.
2279.
2729.
3176.
4094.
4571.
5049.
5738.
6046.
6469.
7563.
7838.
8191.
8751.
9452.
10066.

465-
1013-
1435-
1640-
2293-
2797-
3534-
4096-
4599-
5103-
5742-
6056-
6720-
7587-
7860-
8399-
8929-
9458.
10094.

10210. 10228. 10245. 10372. 10441. 10568. 10629. 10677-
10716. 10751. 10772. 11025. 11062. 11129. 11251. 11303-
11401. 11511. 11523. 11528. 11545. 11918. 11954. 12023-
12124. 12267. 12280. 12295. 12340. 12466. 12579. 12617-
12656. 12709. 12753. 12754. 12770. 12778. 12817. 12825-
12829. 12833. 12837. 12921. 12934. 12992. 12998. 13122-
13254. 13286. 13377. 13486. 13621. 13649. 13742. 13855-
13924. 13993. 13995. 14035. 14216. 14273. 14312. 14320-
14321. 14420. 14490. 14654. 14775. 14793. 14801. 14909.
14910. 14944. 14945. 15073. 15121. 15418. 15432. 15460.
15503. 15509. 15510. 15514. 15558. 15582. 15676. 15839.
15854. 15901. 15927. 15965. 15973. 16026. 16265. 16397.

Serie C zu Fr. 5000 (32 Stück).
Nr. 41. 44. 81. 91. 179. 279. 291. 456.

473. .484. 512. 518. 620. 647. 709. 713. 746.
888. 889. 1037. 1121. 1173. 1202. 1212. 1260. 1288.
1303. 1350. 1385. 1405. 1407. 1568.

Serie D zu Fr. 10000 (lé Stück).
Nr. 12. 74. 97. 253. 338. 368. 468. 488.

493. 499 573. 637. 653. 729.
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Die Einlösung vorbezeichneter Obligationen im Gesammtbetrage
von Fr. 578,000 erfolgt bei der eidg. Staatskasse, bei sämmtlichen
schweizerischen Hauptzoll- und Kreispostkassen, bei dem Comptoir
d'Escompte in Paris, der Elsaß-Lothringischen Bank in Straßburg
und bei den Herren J. Goll & Söhne in Frankfurt a./M.

Die Einlösung der Inhabertitel geschieht gegen einfache Rück-
gabe derselben. Auf Namen eingeschriebene Titel sind bei der
Rückzahlung durch den Eigenthümer zu. quittiren (§ 843 O.-R.)-

Gemäß den in den Titeln enthaltenen Bestimmungen soll jede
Handänderung unter Einsendung des Titels dem Finanzdepartement
angezeigt werden, welches die Kontrolirung daheriger Uebertragungen
in den Titeln bescheinigt. Titel,.welchen diese Formalität mangelt,
dürfen erst nach Erfüllung derselben eingelöst werden.

Von dem auf 30. Juni 1880 konvertirten Anleihen des Jahres
1877 und vom Anleihen von 1880 sind nachstehende Nummern
noch nicht eingelöst worden und es werden die Inhaber aufmerk-
sam gemacht, daß deren Verzinsung auf die angegebenen Verfall-
zeiten aufgehört hat.

Noch nicht eingelöste Obligationen auf 27. März 1886.
Anleihen 4877 per 1. Oktober 1880 Serie B Nr. 3439. 3443.
Anleihen Ì880 per 30. Juni 1883 Serie B Nr. 6853.

„ 30. „ 1884 Serie B Nr. 5909.
„ 30. „ • 1885 Serie A Nr. 1645. 2512.

Serie B Nr. 89. 399. 2538.
2539. 3350. 3362.
3405. 8170. 8617.
10402. 11348.
13573. 14372.

Serie C Nr. 351.
Serie D Nr. 598.

B e r n , den 27. März 1886.
Eidg. Finanzdepartement.

Bekanntmachung.

In seinem letzten Jahresberichte bemerkt das Comité des Asyls
für in N e a p e l sich aufhaltende Töchter aus dem Auslande:
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„Wie anderwärts, werden auch in N e a p e l die guten Plätze,
namentlich für Lehrerinnen, immer seltener. Hier schicken die
fremdländischen Familien ihre Kinder in die, in den letzten Jahren
gegründeten vortrefflichen internationalen Schulen. Die italieni-
schen Familien verlangen im Allgemeinen nur katholische Bonnen
und Lehrerinnen, während die meisten Ausländerinnen, welche
nach Neapel kommen oder an uns schreiben, um als Lehrerinnen
placirt zu werden, protestantischer Konfession sind. Solche Stellen
sind aber für Nichtkatholikinnen nur schwierig zu erlangen."

B e r n , den 5. April 1886.

Die Schweiz. Bundeskanzlei.

Publikation,

Seit dem Inkrafttreten des Vollziehungsreglements betreffend
Vorkehrungen gegen die Reblaus vom 29. Januar 1886 sind folgende
Zollstätten für die Einfuhr von Setzlingen, Gesträuchen, Obstbäumen
und allen anderen Vegetabilien außer der Rebe geöffnet worden :
Kreuzungen, Emmishofen, Tägerweilen und Lode.

B e r n , den 29. März 1886.

Schweiz. Landwirthschaftsdepartement.

Bekanntmachung.

Herr Nicolet-Perret in Lausanne hat aufgehört, als Unteragent der Aus-
wander ungsagentur A. Zwilchenbart in Basel zu fungiren.

B e r n , den 22. April 1886.
Schweiz. Handels- und Landwirtschaftsdepartement.

II. Abtheilung : Auswanderungswesen.
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